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L O H N E  F R Ü H E R  I  H E U T E

LOHNE

Am zweiten Wochenende im Juli feiert Lohne wieder das 
traditionelle Schützenfest auf dem Schützenplatz an der 
Steinfelder Straße.

Das erste Gebäude an der „Chaussee von Lohne nach 
Steinfeld“, am Ort des heutigen Schützenhofes, errichte 
1866 der Zeller Johann Heinrich Deberding aus Carum, 
der dort einen Wein- und Spirituosenhandel betrieb.

Eine Wirtschaftskonzession merhielt der erste Pächter 
Heinrich Kreymborg, ein Enkel von Gerhard Heinrich 
Kreymborg, der als Begründer der Lohner Schreibfeder-
herstellung gilt. Die Tochter Wilhelmine heiratete den 
Südlohner Molkereidirektor Josef Baltharsar Feusi.

1904 verkauften die Eheleute Feusi den Schützenhof an 
die Lohner Schützengesellschaft. 1906 wurden Saal und 
Kegelbahn angebaut. Der Schützenhof entwickelte sich 
zu einem beliebten Ausflugsziel, besonders nach der Er-
richtung des Aussichtsturms im Jahre 1908.

Rückseite Lohner Schützenhof 

1927 wurde das alte Wohnhaus abgebrochen und durch 
einen Neubau ersetzt. Es gab einige Eigentumswechsel. 
1937 erwarb der Kaufmann Bernhard Hackmann den 
Schützenhof und verpachtete ihn an Ernst Steffen. 1967 
wurde der Getränkekaufmann Friedrich Heinrich Nord-
mann aus Wildeshausen Besitzer, bis 1991 die Übernah-
me des Schützenhofes durch den Schützenverein erfolg-
te. Mit der Wiedereröffnung 1994 und der Angliederung 
eines Hotels sind ausgezeichnete Voraussetzungen zur 
Ausrichtung des Schützenfestes gegeben.

Quelle: Festschrift des Lohner Schützenvereins 1608 – 2008, 
Diepholz 2008, S. 274 f.
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